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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu! Marienwerd 


Nro. 10. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 6., 7. und 8. Stück der Geſetz⸗Sammlung 
vro 1878 enthält unter: 

Nr. 8543 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr vom 1. April 
1878/79. Vom 9. Februar 1878. 

Nr. 8544 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der in 
den ehemals Herzoglich Naſſauiſchen und Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen⸗ 
“aan beſtehenden geſetzlichen Beſchränkungen der 
Uebergabe des Grundbeſitzes ſeitens der Eltern an 
ihre Kinder. Vom 23. Januar 1878. 

Nr. 8545 das Geſetz für die Provinz Schleswig: Hol- 
ftein, die Verlegung ber Dienſtpflichten des Geſindes 
betreffend. Vom 6. Februar 1878. 

Nr. 8546 das Geſetz, betreffend die Befugniß der Kom⸗ 
miſſarien für die biſchofliche Vermögens verwaltung 
in den erledigten Diözeſen, Zwangsmittel anzuwenden. 
Vom 13. Februar 1878. . 

Nr. 8547 das Geſetz, betreffend die Vereinigung der 
Fleckensgemeinden Vormſtegen und Kloſterſande mit 
der Stadtgemeinde Elmshorn. Vom 30. Januar 


1878. 

Nr. 8d is die Verordnung über die Einrichtung des 
Lanourmenweſens in der Provinz Schlefien. Vom 
16. Februar 1878. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung, 


betreffend die Außerkursſetzung verſchie⸗ 
dener Landes⸗Silber⸗ und Kupfermünzen 


Marienwerder, den 6. März. 


vom 22. Februar 1878. 


Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom 

9. Juli 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 233) hat der Bundesrath 
die nachſtehenden Beſtimmungen getroffen: 

§ 1. Vom 1. März 1878 gelten nicht ferner 
gesetzliches Zahlungsmittel: 

die Einſechſtelthalerſtücke Deutſchen Gepräges; 
2. die Einhalb⸗, Einviertel⸗ und Einachtelthalerſtücke 
landgräflich heſſiſchen und kurheſſiſchen Gepräges 
die auf Grund der Zebntheilung des Groſchens 
geprägten Zweipfennigſtücke und die auf Grund 


als 
12 


3. 


der Zehn: oder Zwölfthällung des Groſchens ge⸗ 


Blatt 
1818 


prägten Einpfennigſtücke (/, "io, ½1a-Groſchen⸗ 


cke); 
die nach dem Markſyſtem ausgeprägten Fünfz, 
Zwei⸗ und Einpfennigſtücke mecklenburgiſchen Ge⸗ 

präges. 

Es iſt daher vom 1. März 1878 ab außer 
den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen Nie⸗ 
mand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu 
nehmen. 


82. Die im Umlauf befindlichen Einſechſtel⸗ 
thalerſtücke deutſchen Gepräges werden in der Zeit vom 
1. März 1878 bis 1. Juni 1878 von den durch die 
Landes: Zentralbehörden zu bezeichnenden Landeskaſſen, 
die im Umlaufe befindlichen unter 8 1 Ziffer 2 bis 4 
aufgeführten Münzen in der gleichen Zeit von den 
durch die Landes ⸗Centralbehörden zu bezeichnenden 
Kaſſen derjenigen Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen 
ess haben, bezw. in deren Gebiet dieſelben geſetz⸗ 
ches Zahlungsmittel find, nach dem im 5 3 ans 
gegebenen Werthverhältniſſe für Rechnung des Deutſchen 
Reichs ſowohl in Zahlung genommen, als auch gegen 
Reichs⸗ oder Landesmünzen umgewechſelt. 8 

Nach dem 1. Juni 1878 werden derartige 
Münzen auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung 
noch zur Umwechſelung angenommen. 


8 3. Die Einlöſung der im § 1 bezeichneten 
Münzen erfolgt zu dem nachſtehend vermerkten feiten 
Werthverhältniſſe 

Zu § 1 Nr. 
der Einſechſtelthalerſtücke zu 

Zu § 1 Nr. 2. 
der heſſiſchen 


50 Pf. Reichsmünze. 


Einhalbthalerſtücke zu 1 M. 50 Pf. 8 
Einviertelthalerſtücke zu. 75 Pf. 8 
Einachtelthalerſtücke zu . 37½ Pf. 
Zu § 1 Nr. 3. 
der Zweipfennigſtücke zu 2 ar 
1 8 5 


der Einpfennigſtücke zu 
Zu 8 1 Nr. 4. 
der dafelbft bezeichneten Fünf⸗, Zwei- und Einpfennig⸗ 
ſtücke zu reſp. 5, 2, 1 Pf. Reichsmünze. 
8 4. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 


Umtauſch ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders, 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 7. März 1878. 


SA 
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ringerte, ingleichen auf verfälſchte Münzſtücke leine vom 28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 


Anwendung. 
Berlin, den 22. Februar 1878. 
Der Reichskanzler. 


Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs⸗ 
Geſetzblatt publizirten Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den 
voraufgeführten bezüglichen Bedingungen die im $ 1 
Nr. 1, 2 und 3 bezeichneten Münzen in der Zeit vom 
1. März bis Ende Mai 1878 innerhalb des Preußi⸗ 
ſchen Staates bei den unten namhaft gemachten Kaſſen 
nach dem feſtgeſetzten Werthverhältniſſe ſowohl in Zah⸗ 
lung angenommen als auch gegen Reichs⸗ beziehungs⸗ 
weiſe Landesmünzen, umgewechſelt werden. 


a. in Berlin: 


bei der General⸗Staatskaſſe, 

„ Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 

„ Kaſſe der Königlichen Direktion für die Ver: 
waltung der direkten Steuern, 

dem Haupt⸗Steueramt für inländiſche Gegenſtände, 

dem Haupt⸗Steueramt für ausländiſche Gegen⸗ 
ſtände, und 

der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militär⸗ 
und Bau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaſſe; 


b. in den Provinzen: 


den Regierungs⸗Hauptkaſſen, 

Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Provinz Hannover, 

der Landeskaſſe in Sigmaringen, 

den Kreiskaſſen, 

den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ 
id Weſtphalen, Heſſen⸗Naſſau und Rhein⸗ 
an 


2 


3 


2 


den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
den Forſtkaſſen, 
den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuerämtern, ſowie 
den Neben⸗Zoll⸗ und Steuerämtern. 
Berlin, den 25. Februar 1878. 
Der Finanz⸗Miniſter. 


vu u 


Camphauſen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 
9) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


nun 


9 
1. des Gutsbeſitzers Julius Rasmus in Zawadda 
zum Standesbeamten für den XV. Standesamts⸗ 
bezirk, Niewiesczyn, Kreiſes Schwetz, ſtatt des 
Amtsvorſtehers Rasmus in Niewiesczyn, 
des Gutsbeſitzers Bruno Rasmus in Berlinchen 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
gedachten Bezirk, ſtatt des Gutsbeſitzers Rasmus 
in Zawadda, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 17. Februar 1878. 

Der Oberpräſident der Provinz Preußen. 


v. Horn. 
3) Die Beſtimmungen des § 31 Nr. 1 der Erſatz⸗ 
Ordnung vom 28. September 1875, wonach Rekla⸗ 
mationen von Militärpflichtigen nur dann berüdfichtigt 
werden können, wenn dieſelben von den Betheiligten 
vor dem Muſterungsgeſchäft oder ſpäteſtens bei Gele⸗ 
genheit deſſelben angebracht ſind, wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. ee 
Marienwerder, den 26. Februar 1878. 
Der Civil Vorſitzende der Oder⸗Erſatz⸗Kommiſſion. 
Walter, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
A) Unter den Pferden des Beſitzers Chriſtian Gieſe 
zu Abbau Königl. Dombrowken, Kreiſes Graudenz, 
des Brauereibeſitzers Theodor Sponnagel zu Thorn, 
und des Vorwerks Quirren, zum Gute Stein, Kreiſes 
Roſenberg gehörig, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; 
dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Gutsbeſitzers 
Zierold zu Joſephshof, Kreis Schlochau, und zu 
Hinterſee, Kreis Stuhm, beſeitigt. 
Marienwerder, den 20. Februar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Werſonal⸗Chronif. 

5) Die Wiederwahl des Apothekers Schweitzer, 
Malers Prahl und Rentiers Krebs, ſowie die Neu⸗ 
wahl des Geſtüts⸗Roßarztes Walther zu unbeſoldeten 
Rathsherren der Stadt Marienwerder iſt beſtätigt 
worden. 

Die Wahl des Maurermeiſters Karl Obuch 
zum Rathmann der Stadt Mewe iſt beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 
6) Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Radonsk 
wird zum 1. April cr. erledigt. Die Beſetzung der⸗ 
ſelben ſteht dem Dominium Illowo zu. 


DDr 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchbrudere. 


